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Jim meinem Kriegstagebuch .
Von Wilh . Düwell .

Sluf der Treppe eines Landhäuschens in Suwalki sitzt ein Pole .
Er lätzt sich von der Sonne bescheinen , pflegt der geistigen Ruhe
beschaulicher Zurückgezogenheit . Stundenlang sitzt er da, tut weder
Böses noch Nützliches . Dabei gedeiht der Mann , das bezeugt sein
gesunder , kräsnger Körper . Elwa 30 Jahre mag er alt sein .

In einem niedrigen Bau , hinter dem Landhäuschen , haust der

Pole mit seinem Weibe und einem Trüppcben von Kindern . Die
Kleinen laufen gewöhnlich halbnackt und schmutzig umber , die Frau
ist nicht viel tauberer , ohne Futzbelleidung , in Rock und losem
Hemd . Sie arbeitet viel im Garten neben und hinter dem Hause .
Der Herr der Schöpfung schaut immer zu, immer ; zuweilen schimpft
er dabei . —

Der Ortskommandant hat angeordnet , daß Höfe und Klosetts
gesäubert und dauernd in Ordnung gehalten werden müssen . — Was

fich der Kommandant wohl darunter vorstellen mag ? — Es war
doch immer so, so wie jetzt ! Die Gartenwege sind breit genug , der
Hof geräumig , warum erst hinten in den Garten zu den kleinen
Häuschen rennen ? Sie waren zudem längst nicht mehr gebrauchs -
sähig . . .

Ein Soldat kommt aus dem Hinterhause . Er holt den Polen
in den Stall , zeigt die Schmutzereien , sagt einige Male . . . . Kom -
Mandant * . Der Pole versteht . Er schreit die Frau an , zerrt sie
herbei , droht mit Schlagen . - - Die Frau eilt fort , kommt mit
Schaufel und Besen und zwei Kindern zurück . Die drei fangen an

zu arbeiten . Der Pole steht dabei , schimpft , tritt ein Kind mit
seinem schwerbestiefelten Fuß , schimpft noch ein Weilchen und — setzt
sich wieder auf die Treppe .

- - -
♦ •

Ein leichter Herbstwind bläst in den Sand , wirbelt Staub -
Wölkchen auf , sagt sie vor sich her . Er spielt damit , heute , weil ihm
seit einigen Tagen die Flammen und Rauchwolken fehlen . Die

Kriegssurie mit der Brandfackel ist weiter gerast , bi ? an die Ost -
grenze Litauens . Ueberall hinterlietz sie ihre Spuren , Schutt , Ge -
röh , Aschenhaufen . Einzelne verrauchte Backsteinphramidchen ragen
heraus . Die Schornsteine der erbärmlickien Hütten ließ der Brand
als Grabdenkmäler der Dörflein und Siedelungen zurück . Doch
nickt alle diese Friedhöfe sind verweist . Zwischen den Trümmern
hocken die ehemaligen Bewohner , starr und steif oder in den Schutt «
Haufen herumkramend . Nach was sie wohl suchen ? — Sie wissen
nicht , wohin in dieser grausigen Wüste !

- - Da sitzt eine ganze Familie ; ein alter , eisgrauer Mann ,
mehrere Frauen und Kinder , alle in Lumpen gehüllt . Die Familie
hat noch etwas Gerümpel gerettet ; einige Töpfe , alte Kisten und
ein Hühnchen . — Die Frauen stochern zwischen den Mauerresten
herum . . .

Als wir auftauchen , erhebt sich der alte Mann , nimmt seine
Mütze ab , hält sie auf die Brust , senkt demütig das Haupt . Die
Kinder stellen sich neben ihn , zwei Buben reitzen ebenfalls die
Mütze ab , zwei andere sind barhäuptig . Die ganze Gruppe ein
Bild wie ergebungsvoller Verbrecher , die ein verdientes Urteil er «
warten , um Gnade flehen . . . . Um was die Beraubten wohl bitten ?
Ob sie fürchten , wir würden sie von dem Sckutthaufen vertreiben ,
oder ihnen das gerettete Hühnchen fortnehmen ? . . .

Ein Kollege ruft den Alten auf polnisch zu, er habe nichts zu
fürchten . Doch er und die Kinder bleiben in demütiger Haltung
stehen , noch lange , nachdem wir weitergegangen sind . Vielleicht
dankt er seinem Gott , weil die Herren so gnädig waren . . . .

ch-
Seit 4 Uhr morgens donnern die Kanonen . Um Smorgon

wird gekämpft . Mittags hält unser Wagen in einem Dorf » drei
Kilometer vor der Front der Deutschen . Einige Einwohner des
Dorfes sind zurückgeblieben ; , kleine Kinder umtanzen unseren
Wagen , spielen mit Soldaten . Der Schlachtenlärm stört sie nicht
mehr ; obwohl einige der russischen Granaten in das Dorf hinein -
fallen , hier mit schreckhaftem Getöse krepieren . Die Kinder spielen
weiter . Und sie sind glücklich , wenn man ihnen ein Stück Brot

gibt . . .
Aus einer Hütte tritt eine noch junge Frau ; Sorgen und

Kummer stehen auf ihrem Gesicht geschrieben . Gerade kracht ein

Geschoß . . . Erschreckt fährt die Frau zusammen , angstvoll schaut
sie zu den Kindern hinüber ; beinahe hätte sie den woitbäuchigen
irdenen Topf fallen lassen . Sie setzt ihn auf einen alten Baum -
stumpf , ruft die Kinder ; vier sind es , die heranspringen . Ihr
Mittagsmahl steht bereit . Die fünf stellen sich um de » Topf ,
greifen mit den Händen hinein , holen Kartoffeln heraus , die sie
in den Mund schiebe » . . . Kartoffeln gibt es morgens , mittags
und abends . . .

B0] Jans Heimweh .
Eine Geschichte aus dem Wärmland von Selma Lagerlöf .

Mit diesen Worten schlug die alte Mutter in Falla ihr
großes Umschlagetuch zurück , und jetzt sah Jan , daß sie einen

ungewöhnlich langen Stock mit großem silbernen Knopf
darunter verborgen hielt .

„ Es gibt Worte , die zu schwer zum Aussprechen sind . "
sagte sie mit großem Ernst . „ Wenn ' s Euch recht ist , so ant -
wartet mir darum nur mit einem Zeichen . Jan . kann ich
diese Sachen Lars Gunnarsson geben ? "

�
Jan wich betreten einen Schritt zurück . Hier handelte es

sich um etwas , an das er schon längst nicht mehr gedacht
hatte . Es schien schon so unendlich lange her , seit Erik in

Falla gestorben war , so lange , daß er sich kaum mehr daran
erinnern konnte , wie es damals gegangen war .

„ Ihr versteht mich , Jan , ich will nichts weiter wissen , als
ob Lars den Stock und die Mütze mit demselben Recht in

Besitz nehmen kann wie einst Erik . Ihr müßt ' s wissen , Ihr
seid ja mit ihm im Walde gewesen . "

„ Es wär sehr schön für mich , wenn ich sie LarS geben
könnte, " fuhr sie fort , als Jan immer noch schwieg . . Ich
glaub auch , ich hätt ' s nachher zu Hause bei den jungen Leuten

besser . "
Die Stimme versagte ihr noch einmal , und Jan fing an

zu begreifen , warum sie so alt geworden war . Er selbst war

ja ganz erfüllt von anderen Gedanken , deshalb kamen ihm
die alten Rachegedanken gegen den neuen Bauern gar nicht
mehr in den Sinn .

. Es ist am besten , friedfertig und versöhnlich zu sein, "
sagte er . „ Damit kommt man am weitesten . "

Die alte Frau tat einen tiefen Atemzug .
„ So . das ist Eure Meinung ! " sagte sie. „ Dann verhält ' s

sich so . wie ich mir gedacht habe . "
Sie richtete sich hoch auf , so daß sie Plötzlich unheimlich

groß erschien , und fuhr dann fort :
„ Ich will nicht fragen , wie ' s zugegangen ist . Für mich

ist ' s am besten , wenn ich nichts weiß . Aber das eine ist
sicher . Lars Gunnarsson soll meines Vaters Stock niemals in
die Hand bekommen . "

Schon hatte sie sich zum Gehen gewandt , da blieb sie
noch einmal stehen .

»Hört , Jan ! " sagte sie. „ Nehmt Ihr den Stock und diel

Von Smorgon her kommt ein Zug Verwundeter . Da drüben

fließt Blut , Menschen röcheln und sterben , auf beiden Seiten —
— Warum wohl ? - - Die Kleinen denken nicht darüber nach ,
sie kennen keinen Feind . — Einige Verwundete haben Verbände
um den Kopf , einige tragen einen Arm in der Binde , andere

hinken ; einer mit verbundenem Gesicht wird geführt . Zwei
Kinder laufen zu den Verwundeten hinüber , aus einem Graben

heben sie einige Zweige und Blumen auf , die dort bereit liegen ,
den Verwundeten reichen sie die Grüße der Natur und unschulds -
voller Kinderherzen . . . Ein bärtiger Verwundeter hebt mit

seinem gesunden Arm einen Kleinen auf , drückt ihn an die Brust ,
küßt ihn , dann wendet er das Gesicht ab , es wird feucht . . .

Eine Frühherbststimmung liegt über der La: rdschaft . Vor uns
ein Gemälde lebhafter Farbenpracht . Zwischen den Bäumen in

noch grünem Blätterkleide andere leuchtend in gelber und rötlicher
Herbstwilette . Das bunte Gemisch durchsetzt und umrahmt von
dunklen Farbentönen der Kiesern und Fichten . Das Ganze ge -
taucht in hellem Sonnenschein , — (z)

kleines Feuilleton .
Die heimatflucht öer Griechen .

Die patentierten Beschützer der kleinen Nationen liefern in

Griechenland jeden Tag neue Beweise dafür , wie verzweifelt ernst
sie es mit ihrer Ausgabe nehmen . Daß das eigensinnige Griechen -
voll undankbar ist , diese rührende Aufopferung zu verkennen und zu
verunglimpfen , zeigt nur wieder aufs neue , daß man den Menschen
daS Gute zumeist mit Gewalt aufzwingen muß , und daß Undankbar -
keit noch immer der Welt Lohn gewesen ist . Die Griechen wollen

sich nun einmal von den englisch - französischen Befreiern nicht glücklich
machen lassen und ziehen es vor , zum Wanderstabe zu greifen , um sich
in der neuen Welt eine neue Heimat zu gründen .

„ Ich wage es kaum " , schreibt Edouard Helseh , der Bericht -
erstatter des „ Journal " „die Ziffer zu nennen , die man mir von der

griechischen Auswanderung mitteilte . Zu Tausenden sieht man all «
wöckentlich die Auswanderer mit ihrem geringen Hab und Gut den

Laussteg der Sckiffe passieren . Es scheint , als ob diese Unglücklichen
alle an der Zukunft ihres Vaterlandes verzweifeln und sich scheuen ,
einen Blick zurückzuwerfen , aus Furcht , ihr Vaterland in Trümmer
sinken zu sehen . Sie schissen sich nach Amerika ein , an Bord elender ,
kleiner Schiffe , auf denen sie zusammengepökelt sind , wie Schiff -
brüchige in einem Retiungsboot . Neapel ist die erste Etappe auf dem
Wege des Exils . Die mit Auswanderern beladenen Dampfer bleiben hier
manckmal nur wenige Stunden im Hafen , um dann nach Marseille
oder Barcelona weiterzufahren . Häufig genug aber setzen sie ihre
Reise überhaupt nicht über den berühmten Golf hinaus fort , sondern
kehren eiligst nack dem Piräus zurück , um eine neue Ladung von
Flüchtlingen an Bord zu nehmen . In diesem Falle befinde : sich
auch der eben angekommene Dampfer „ Naferatussa " , mit dem ick
nach Saloniki zurückfahren will . Eine ganze in Auflösung begriffene
Bevölkerung drängt sich auf dem Deck und kriecht an den Seiten
des Schiffes hin . Vom Promenadendeck der ersten Kajüte an -
gefangen bis hinunter zur Tiefe des Kielraum » s wimmelt
der Ämeisenhaufe der Namenlosen im Bmme des „ Rette sich
wer kann " . Es sind mindesten « 700 oder 800 , die auf dieser arm -
seligen Nußschale zusammengepfercht sind . In allen Ecken und
Winkeln liegen und hocken sie , und bis auf die Kommandobrücke
findet man hingestreckte Gestalten , die ihr armseliges Bündel als
Kopskiffen benutzen . Wenn sich die Sache ermöglichen ließe , würden
sie selbst die Masten als Nuhelager in Anspruch nehmen . Seit
mehreren Tagen schon weilen sie im Hafen . Aber die italienische
Polizei übt mit außerordentlicher Peinlichkeit die Kontrolle und gibt
keinen frei , den sie nicht auf Herz und Nieren geprüft
und untadelig befunden hat . Stumpf und gleichgültig , ohne
eine Klage über die Lippen zu bringen , lassen sie diese
Prüsting , die sie zu langem Verweilen zwingt , über fick ergehen ,
nur hin und wieder einen verstohlenen Blick auf ihren Vorrat an
steinhartem Brot und grobem Maisbrot werfend , einen Blick , der
ängstlich zu berechnen scheint , wie lange die Lebensmittel noch
reichen können . Manche mögen im Herzen vielleicht noch einen
sckwacken Funken von Hoffnung bewahren ; aber die meisten haben
alle Hoffnung begraben . „ Das Haus kracht in seinen Grundfesten " ,
so klagte mir ein Alter , „ wir gehen nach Amerika und sind fest ent -
schloffen , niemals wieder heimzukehren . "

die elektrische Schreibmaschine .
Die gesteigerte Beschäftigung mit Verbesserungen und Er -

findungen auf dem Gebiete der Technik , wie sie der Krieg in so
reickem Maße hervorgebrackt hat , findet auch in einer Zunahme von

Mütze . Ich möcht die Sachen in guten und treuen Händen
wissen . Ich wage nicht , sie wieder mit nach Hause zunehmen ,
denn ich könnt gezwungen werden , sie Lars zu geben . Nehmt
sie als Andenken an Euern alten Herrn , der es immer gut
mit Euch gemeint hat . "

Hoch und stolz aufgerichtet ging die Bäuerin ihres Weges ,
und Jan stand da und hielt die Mütze und den Stock in
der Hand .

Er konnte nicht recht begreifen , wie alle « zugegangen
war . Eine so große Ehre hätte er niemals erwarten können .
Sollten diese Erbkleinode nun wirklich ihm gehören ?

Allein mit einem Male fand er eine Erklärung . Dahinter
steckte Klara Gulla . Die Bäuerin von Falla wußte , daß er
nun bald sehr erhöht werden würde , und so erachtete sie nichts
mehr zu gut für ihn . Ja , und wenn der ganze Stock von
Silber und die Mütze von Gold gewesen wäre , dann hätten
sie sich vielleicht für Klara Gullas Vater noch besser geschickt .

In Seide .

Es kam immer kein Brief von Klara Gulla , weder an
ihren Vater , noch an ihre Mutter ; aber das schadete ja auch
nicht so viel ; Jan wußte ja , sie schwieg jetzt nur , um ihre
Eltern noch mehr zu erfreuen und zu überraschen , wenn die

Zeit gekommen war , die große Neuigkeit zu verkünden .
Aber auf alle Fälle war es gut für Jan , daß eS ihm

gelungen war , ihr ein wenig in die Karten zu sehen , denn

sonst hätte er sich leicht von anderen Menschen , die meinten ,
mehr von Klara Gullas Tun und Treiben zu wissen als er ,
der eigene Vater , betrügen lassen können .

Um nur ein Beispiel zu geben , könnte man von Katrines

Kirchgang erzählen .
Am ersten Advcntsonntag war Katrins in die Kirche ge -

gangen , und als sie zurückkam , war sie sehr verängstigt und
niedergedrückt .

Sie hatte einige junge Burschen bemerkt , die von Stock -
Holm zurückgekommen waren , wo sie im Herbst als Maurer

gearbeitet hatten , und die jetzt mit andern jungen Leuten ,
Burschen und Mädchen schwatzten .

Als Katrine diese jungen Leute sah , hatte sie gedacht , sie
könne vielleicht durch sie etwas von Klara Gulla erfahren ,
und war hingegangen , um sie nach ihr zu fragen .

Sicherlich waren sie eben dabei , recht lustige Geschichten zu
erzählen ; die Burschen wenigsten lachten überlaut , was
Katrine für sehr unpassend hielt , wo sie doch so nahe an der '

Borschlägen Ausdruck , die zu Neukonstruktionen auch für den Ge -
brauch des friedlichen Lebens anregen . Ununterbrochen ist die

Technik bemüht , neue Werkzeuge und Maschinen zu erfinden . Der

Unlerschied aber zwischen diesen beiden Gattungen �ist ein sehr
wesentlicher : daS Werkzeug erleichtert dem Menschen die mechanische
Arbeit , ohne sie ihm abzunehmen ; die Maschine hingegen nimmt
dem Menschen tatsächlich die Arbeit selbst ab , so daß er nur noch
als Lenker und Organisator der maschinellen Umsetzung not -

wendig ist .
Bon diesem Unterschiede ausgehend , legte W. Porstmann in der

Zeitschrift „ Ueber Land und Meer " die Idee einer Maschine
dar , die uns das Schreiben nicht nur durch die Mittel
des Werkzeugs erleichtert , sondern uns tatsächlich die rein mechanische
Arbeit so gut wie rostlos abnimmt . Denn bis heute gibt es noch
keine Maschine , die dies zu leisten vermag . Denn die Schreib -
Maschine trägt ihren Namen zu unrecht , da sie nur ein regelrechtes
Werkzeug ist und nickt die echten Anzeichen der Maschine hat . Auch
bei Vollendung der Schreibmaschine muß der Mensch noch die ge -
samte Arbeit leisten . Dieselbe Arbeit , die er beim Niederdrücken
einer Taste aufwendet , wird durch dies Werkzeug zum Aufschlagen
einer Drucktype auf das Papier umgesetzt . Jeden Handgriff
an der Schreibmaschine muß der Mensch durch seine eigene
körperliche Arbeit ausführen , wie sa schließlich auch bei Blei -

stift und Federhalter . Eine mittlere Tagesleistung an der Sckreib -

Maschine ergibt 30 Millionen Zentimeter - Gramm oder 300 Meter -

Kilogramm . Doch wenn man lippt , hat man nicht bloß die Taste
niederzudrücken , sondern auch die Finger , die ganze Hand , Unier -
arm und ein Teil des Oberarm n « tzubewegen . Außer der wirklich
zum Druck nötigen Arbeit , ist also noch ein Vielfaches davon zur
Bewegung des Ballastes erforderlick , das vollständig verloren geht .
So ist also bei der heutigen Schreibmaschine , die tatsächlich vom
Menschen zu leistende Arbeit viele Male größer als der Nutzwert selbst .

Das Ideal einer wirklichen Schreibmaschine wäre nach Ansicht
Porstmamis eine Maschine , bei der jeder einzelne Taster ein

elektrischer Druckknopf ist , so daß ein ganz leiser Tipp den Druck
des Buchstabens auslösen würde . Dann würde der menschliche
Schreiber ganz einfach vor einem elektrischen Schreibapparat sitzen
und er hätte nichts weiter zu tun , als die Tasten , deren Buchstaben
er gedruckt haben will , leise zu berühren . Hierzu macht Porst -
mann den Vorschlag , wie beim System der elelirischen
Klingel die einzelnen Typen durch Elekttomagnete auf das

Papier schlagen zu lassen . Wenn man den Grundgedanken des

Aufschlagens der Type durch emen Hebel beibehält , läßt sich
endlich durch ein weit einfacher zu beschaffendes Hebelwerk die

Wirkung erzielen . Mit Leichtigkeit läßt sich auch die Schaltung der

Magnethebelwerke so einrichten , daß nach dem Anschlag der Type
der Strom unterbrochen wird und die Type zurückschnellt , Ist die
Taste noch nicht niedergedrückt , so schließt sich der Strom selbsttätig
wieder , und es wird sofort wieder ein neuer Druck des Buchstabens
ausgelöst . So ließen sich auch alle Doppelbuchstaben durch einen

einzigen , nur etwas verlängerten Tipp drucken . So eröffnet denn
der Gedanke der Hebung der Schreibmaschine vom Werkzeug zur
eigenttichen Maschine für unsere Technik ein neues Konstruktionsfcld ,
däs bisher noch wenig beachtet wurde .

Notize « .
— SchönherrZ „ Glaube und H e im at " ist nunmehr

in den Kreis der volkstümlichen Theater eingeireten . Das Charlotten -
burger Schillertheater brachte es am Donnerstag in einer
recht auf die theatermäßigen Wirkungen eingestellten Aufführung
heraus , die die starken Handlungskontraste kräftig betonte , das
Spiel der Spannungen und Steigerungen ausschöpfte , aber auch dem
weniger lauten , tieferen menschlichen Gehalt gerecht zu werden der -
suchte . Stimmungsreiche Bühnenbilder stützten die in allem wesent «
lichen den rechten Ton tteffende Spielleitung Franz
Bonnos . Vor allem die Rottleute waren schlicht und recht :
der Christoph Rott ( Alex . Eckert ) wuchtig , schwer und bieder , der
Mann des Gewissens , herb und bäuerisch , aber auch kräftig auf -
begehrend die Rottin ( Hedwig Pauly ) , ausgelassen , unbändig und
urfrisch der Spatz der Frida Schrautz , kantig und hart die Mutter
( Fanny Wolff ) . Die fahrige Zerrissenheit des Sandpergers charaktc -
risierte I . Geisendörfer glücklich . Sehr gefielen das etwas opern -
hast angelegte und auch gespielte Vagantenpaar . Den zwiespältigen
Reiter konnte Georg Paeschkes gewandte Darstellung nicht zu glaub -
hafter Figur formen : die Müde stand ihm eher als die fanatische
Würgernatur . — Die Schlußszene griff packend zu und gab der
„ Tragödie eine ? Volkes " den vollen Ausklang . — r.

— Die Große Berliner Kunstausstellung , die
mehrere 100 000 Besucher gehabt hat , wird am Sonntag , den 24. Sep -
tember , abends 7 Uhr , geschlossen . Die Abteilung der bulgarischen
Kricgsbilder bleibt aber noch in Deutsckland .

Kirchtür standen . Und sie kamen augenscheinlich selbst zur
Besinnung , denn als Katrine näher kam , stießen sie einander
an und verstummten .

Sie konnte nur noch ein paar Worte hören , die ein

Bursche sprach , der ihr den Rücken drehte und der sie darum

nicht hatte kommen sehen .
„ Denkt nur , sie war in Seide gekleidet ! "
Im selben Augenblick bekam er aber einen so starken

Stoß von einem der Mädchen , daß er jäh verstummte . Er

sah sich um und wurde dunkelrot , als er Katrine bemerkte ,
die dicht hinter ihm stand . Aber gleich darauf warf er den

Kopf auf und rief laut :

„ Was willst du denn ? Warum soll ich nicht erzählen ,
daß die Königin in Seide gekleidet war ? "

Als er diese Worte gesagt hatte , fingen alle die jungen
Leute noch lauter denn vorher zu lachen an . Katrine ging
an ihnen vorbei und kam nicht dazu , sie irgend etwas zu
fragen .

Sie kam von der Mrche so bekümmert nach Hause , daß
Jan nahe daran war , ihr zu erzählen , wie es sich in der
Tat und Wahrheit mit Klara Gulla verhielt ; aber er besann
sich doch noch eines andern und bat sie nur , ihm noch einmal

zu wiederholen , was die Burschen von der Königin gesagt
hatten .

Das tat sie auch .
„ Aber sie haben es natürlich nur gesagt , um die Sache

vor mir zu vertuschen, " fiigte sie hinzu .
Jan gab keine Antwort ; aber er konnte es nicht lassen ,

er mußte seinen Mund zu einem Lächeln verziehen .
„ An was denkst du denn ? " fragte Katrine . „ Du machst

seit einigen Tagen ein so merkwürdiges Gesicht . Du kannst
doch gewiß nicht das schon lange wissen , was sie gemeint
haben ? "

„ Nein , das weiß ich allerdings nicht, " sagte Jan . „ Aber
so viel Zutrauen dürfen wir doch zu dem kleinen Mädchen
haben , meine gute Katrine , daß sicherlich alles so steht , wie

sich ' s gehört . "
„ Aber ich Hab so Angst

- - -

"

„ Sie dürfen gar nicht davon reden , und ich darf ' s
auch noch nicht, " unterbrach sie Jan . „ Klara Gulla selbst
hat sie gebeten , uns nichts davon zu sagen , wir aber , wir
sollen still sein und warten , Katrine , und das wollen
wir auch . "

( Forts , folgt )



Dlroktion : Max Reinhardt .
licutsches Theater .

71/, ; Ein Sommernachtstraum .
Sonntag : Hose Itcrnd .
Sonnt , nm. 3 ( Kl Kr. ) ; Der Biberpelz .

£i . ■im in erspiele .
8 Uhr : Hedela Ciabier .
Sonntag : Der eingebildete Kranke .
Nachm . 3 ( IQ. Pr . ) ; Wetterleuchten .
Volksbiiline . Theater a. BQIowpI.
8 Uhr : Meister Olaf .
Sonntag : Meister Olaf .

Dir . Meinhard - Bernauer .

Theatsr i. d. Königgrätzerstr .
S Uhr : Ein Tranmspiel .

IComidienhaus
s>/ . Uhr : Der r . Tag .

SScrSiner Theater
s Uhr ; Auf Flügeln des Gesanges .

LessmV Tksater .
7' lt Uhr : Zum 1. Male :

IMe beiden Klingsberg .
Lustspiel von Aug . v- Kotzebue .

ßeutseh . Künstlsr - Theatsr .
71/, Uhr : Zum 1. Male :

Der Jüngling in . d. Ellenbogen.

Walhalla - Theater .
8 Uhr :

Seemannsllebehen .

URANIA
Tanbenstr . 48/49 .

8 Uhr :

Aegypten , der Saezkanal

und der Weltkrieg .
Theater am Sonnabend , 23 . September .

Neues Operettenhaus
s Uhr : Der Soldat der Marie .

Resldenz - Theator

8' / . it . : frieden im Krieg.
Schiller - Theater O

s Uhr : Das grohe Hemd .

Schüler Tb . Charlottenb .

s uhr : Glaube und Heimat .

Dcatscbes Opernbaas , Charlottenb .

8 uhr : Migoon.
Friedrich - Wilhelmsfädt . Theater

Zum 225 . Male :

8' / . uhr : Das Dreimaderlhaus .

Gebr. Kerrnfeld - Theater .
S' /t Uhr ; Tilla Pscheslna .
iSonnt . nachm . 3 Uhr : Die Ehre .

Kleines Theater
8 Uhr : Lotichens Geburtstag und

Gentz und Fanny Elsler .
Vorher : Paul und Paula .

Komische Oper
S' l , Uhr : Die schöne Kubanert *.
Sonnt , nachm . S' /, : Das Glückskind .

Lustspielhaus
s ' / . u. : Der selige Balduin

Metropol - Theater
s uhr : Die Csardasfürstin ,
Sonnt , nachm . 3 U. : Die Kaiserin .

Thalia Theater

s' , . u . : Blondinchen .
Theater am Mollcndorfpl .
S' l , Uhr : Das Mädchenpensionat .
8' / , Uhr : Blaue Jungen « .

Theater de » Westen »

8 uhr : oie Fahrt ins Glück
mit Guido Thielsoher .

3' l4 Uhr : Die goldno Eva .

Trianen Theater

tt . : flep Winkl aiii Erden.

national-! heater ÄtkeT st;. �
5 Minuten von Jannowitz • Brücke ,
— Untergrundbahn inselstrafie . —

Täglich ' 1,9 Uhr :

iaspgeMädebenträmi . . . !
Ausstattungsposse in 3 Akten .

Ein unbeschreiblicher Erfolg .

Kose - Tkenter .
4 Uhr : üernrbsehen .
8' lt Uhr : Renaissance .

pPsssen -Theater - i
| LinlenstraSe a. d. FnedrlchstraBe .

Täglich 8' / , Uhr :

Gebr . Hirsch .

� Fängste schon wieder an .

Cicbrildcp

HerrnieU - Theater .
Sonntag , den 24. September ,

nachmittags 3 Uhr :
Volkstümliche Vorstellung :

vis Stire .
Rchousp . int Akt . v . H. Sudermann .
Logen u. Orch . - Faut . 1,50 M. , Park . -
l - ' aut. 1,00 M. , Park . u. Rang 50 Pf .
Vorverk . tägl . 11 — 2 Theaterkasse .

Gasino - Theater .
Lothringer Str . S7. Täglich 8' / , Uhr .

Sinzig in seiner Art in Groß - Berlin .
Berliner Humor in ernster Zeit .

Meine gute Olle .
Original - Vosse in 3 Auszügen .

Vorher erstklassiger bunter Teil .
Sonntag 4 Uhr : Die Mllchschulzen .

Ädmiralspaiast .
Heute

zum 200 . Mala :

Das herrliehe Eisballett

�frau �fantasie.
Anf , » 5Jhr . Ü, » , 4 M.

Circus - n

BMSCli
] Täglich 8, Sonntags 3' / , U. 8 Uhr j
| das große

Schlager - Programm

7 hnmorlstischo Eisbären
und L Tiger ( loggen L.

Tom- Jack
der Eiskönia ,

ein seltsam . Mensch ,
ein tnteress . Künstl . I

fliegende Hunde ,
das Unerhörteste der Dressur .

Ward , der Pyramiden - Mann .
Zoe , die Lustsee ,

in ihrem Zahn - Krast - Schwede - AIt .

Sonntag nachm . 3' / , Uhr s
Die Instige Pantomime

Hannes Piepenbrinks Abenteuer .

1 Kind feft frei .
Weitere Kinder halbe Preise .

Ververk . ohne Ausschl . tägl . ab 10 U;
für Sonntag ? nachm . und abends

Immer schon ab Donnerstag .
Preise 50, 80. 110. 140, 199 u. höh.

exll . Steuer .

BelekLltallöll - IdealeF .

Ltetiiner 8üvger.
Loblpposc Holrnkobt

Anfang 8 Uhr .
Sonntag nach .
mittag it ' L Uhr
Im Schützen¬

graben .
( Tnnäß . Preise :
Parl . 0,39 , Ball .

O�TS�Logen�lM�

Volgl-Ibsslks
Badstr . 5». Badstr . 58.

Täglich :

Hwfmchs Erbe ».
. ' ' iassericröffiiimg 7 Ubr , Ansang 8 Uhr .

Tägl . 8 Uhr . Sonnt . 3' / , u. 8 Uhr .

M noeti bis SO. Septemlier
Rudolf

ScbUdkraut
und dos erstklaszige

September - Programm .

Mi Berliner Konzertbaus.
Mauerstr . 82 . Zimmerstr . 90/91 .

Heute : Großes Konzert
Berliner Konaerthans - Orchester

Leiter : Komponist Frz . T. Blon .
Anfang 8 Uhr . Eintritt 30 Pf . Anfang 8 Uhr .

Morgen ab 4 Uhr nachmittags :

ww Großes Konzert . " WW

ist der schönste Ausflugsort ?
Immer noch Pichelswerder ,
an der neue » Alten Freund .. ffcerttrnhc

i während i
� des Krieges |

Preis 40 Pf .
Ein Buch , das Auskunft
gibt Uber Familienunter «
Stützung , Wöchnerinnen »
Unterstützung , Kaufver - ,
träge , Miete , Abzahiungs * 1
geschäfte , Arbeitsver¬
trag , Familienrecht , Ar -

M beiterversicherung , An - 1
r - T gesteilten Versicherung , i
| m| Zahlungsfristen u. v. a .
— Fragen , die das Rechts - |

Verhältnis berlihren

BuchhandSung
Vorwärts n

Berlin , Llndenstr . 3

SKSÜWßMSI

Spezialarzt
Dr . med . Wockenfnfi ,

Friedriohstr . 125 ( Oranianb . Tor ) ,
für Syphilis , Harn - u. Frauenleiden —
Ehrllch - Hata - Kur ( Dauer 12 Tage ) ,
Blutuntersuchung . Schnelle , sichere
schmerzlose Heilung ohne Bernte -
222/6 * Störung . Teilzahlung .
Sprechstunden : 10 - - 1 und 5— 8

IVlarkenl
lieferr seif 10 * 79

« Jean Holze
H /X Ml CS U HO , XZ

Zigarren
von M. 63, — pro Tausend aufwärts ,

Zigaretten
von M. 14, — pro Tausend aufwärts

zu EngroS - Preifen . *
Leo Spieker , Charlottenburq . WilmerS -
dorfer Str . 38. — Tel . Wilhelm 1809 .

ReukersWerke
. 3 vänd « 4 Olart ■

Buchhandlung Vorwärts

Allgemeine
Orts - Krankenkaffe

der

Bekanntmachung .
Aus Antrag deS KaffenvorftandeS

vom 15. Mai 1916 bat das Ver -
ficherungSamt und das Oberversiche -
rungSamt genehmigt , den Kassen -
Mitgliedern ab 25. d. M. folgende
Mehrleistungen zu gewähren :

I. DaS nach § 22 Absatz 2 der
Satzung zu zahlende Achtel deS
Grundlohnes für Versicherte , für die
kein Hausgeld zu zahlen ist , wird
ohne Wartezeit gewährt .

II . Ist bei Beginn der Erkrankung
eine sechsmonatige Wartezett zurück -
gelegt , so wird gewährt :

a) für Verheiratete , denen von
der Kasse Krankenhauspfleg « ge-
währt ist , und die bisher Ange -
hörige von ihrem Arbeitsverdienst
ganz oder überwiegend unterhallen
haben , ein Hausgeld im Betrage
des vollen Krankengeldes ,

b) Sterbegeld beim Tode des
Ehegatten eines Mitgliedes oder
eines Kindes unter 15 Jahren .
Das Sterbegeld wird für den Ehe -
galten aus die Hälfte , sür ein Kind
bis zu 4 Jahren aus ew Achtel ,
darüber auf ein Viertel des im
§ 32 festgesetzten Mitgliedersterbe -
geldeS bemessen , und um den Be -
trag des Sterbegelde » gelürzt , aus
das der Verstorbene selbst gesetzlich
versichert war .

Sind beide Ehegatten Mitglieder
der Kasse , so wird das Sterbe -
gelb sür ein Kind nur einmal ge¬
währt . Gehören die Ehegatten ver -
schiedenen Kassen an , die Fa -
mitienhilse gewähren , so wird bei
dem Tode eines Kinde » Sterbe .
geld nur gezahlt , wenn das Mit -
glied . welches der Allgemeinen
Orts - Krankeniasse der Stadt Berlin
angehört , den Unterhalt sür die
Familie ganz oder überwiegend de-
stritten hat .
III . Ist bei Beginn der Erkran -

kung eine sechsmonatige Wartezeit
zurückgelegt , so kann der Vorstand
gewähren :

a) größere Heilmittel bis zum
Höchftbetrage von 50,00 M. oder
einen Zuschusi bis zu dieser Höhe ,

b) HilsSmittel gegen Verunstal¬
tung und Verlrüppelung , die nach
beendigtem Heilverfahren nötig
sind , um die Arbeitsfähigkeit des
KasienmitgliedeS herzustellen oder
zu erhalten , bis zum Höchstbetrage
von 100,00 M. oder einen Zuschuß
bis zu dieser Höhe .

Ferner ist ein Zusatz zu ß 72 der Satzung
genehmigt , durch welchen vorstehende
Leistungen auch den Hausgewerb -
treibenden zugesichert werden . Druck -
exemplare der Satzungsänderung
und der genehmigten LeistungSer -
Weiterungen find ab 25. d. MtS . in
den Zentralen und den Zahlstellen
zu haben . 270/14

Berlin , den 20. September 1916.

Allgemeine Orts > Krankenkasse
der Stadt Berlin .

Ct. Bauer , R . Nürnberg ,
Vorsitzender . Schriftführer .

Billlgsle Bezugsquelle füF WledeFveFkauIer und Pmale

Zigaretten Zigarren
Kleiii -

verkaufspreis
elnscblleSlich jeder Steuer

1,8 Pf .
3 Pf .

4,2 Pf .

6,2 "Pf.

8,8 Pf .

, SL Cubo
Club
Sport
Breslau
Imperator
Galotti
von Kluck
Posa
Laridon
Hassan
Maschallah

lOOOSt . M. 15, —, 100 St . 1,55

2. 20
■2,80
3 -
3,80
4. 20

49, — , Riesenf . 5, —
57, , „ 5,80

Deutsche Wacht 50 St . M. 3,90
Hollandia , „ 4, —
Attraccion „
Hindenburg „
Ministro . VorstLSandbL „
Cubanas , la Sandblatt ■

„
Bitte Fernamt , laVorstl . „
Las Amicas 100 SL
Müllers Schlager ,
Daisy ,
Siegespalme ,
Cigarillo Carola „
Gola

P
4,25 4 S
4,70 �
4. 60 |
4,40

� •

5,50 p1 <t

7,50
7. 50
9,20 g S

? • - ira
6. -

! I Größtes Unternehmen Deutschlands dieser Art ! I

Zigarren - u . Zigaretten - Vertriebsgesellchsaft m . b. H. ,
Gegenüber dem Rathaus . 50 BCOnigStrsiSS 50 »
Filialen : " " ' - - - -" " "

Man achte auf die Hausnnra .

Düsseldorf — Köln a . Rh . — Aachen — Duisburg — Essen
Viersen — 31. - Gladbach — Bochum — Elberfeld — Dortmund
3Iain » — Krefeld — Wittlich a . M — Köhlen » — Saarbrüchen .

Sonntag von 18 — » ü be geUffnet .

Verkäufe
Kiinstlergard inen , prachtvolle

Neuheiten , Teppiche , Tischdecken ,
Steppdecken , enorm billig . Alles
ohne Bezugsschein . Vorwärtsleser
süns Prozent Extrarabatt . Georg
Lange Nachf. . Chansseestraße 73/74 . *

MonatSanznge und Sommer -
Paletots von 10 Mark sowie Hosen von
4. 00, Eebrockanzüge von 12,00 ,
Fracks von 2,50 , sowie sür korvulente
Figuren . Neue Garderobe zu staunend
billigen Dreisen , aus Psanoleiben ver «
sallene Sachen kaust man am billigsten
bei Naß , Mulackftraße 14; *

Staunenerreg end I Neue Pelz -
garnituren spottbillig I SfunkSttagen !
FuchSgarnituren I OpossumstolaS !
Muffen allerlei l Neue Betten ! Pracht -
teppiche ! GardinenauSwahl I Plüsch «
decken l Bettwäsche ! Herrengarderobe !
Uhrenverkans I Schmucksachen I Leih -
Haus War ! chauerstraße 7. _ 36K

MonatSanznge , nur wenig ge-
tragen , Paletots , Ulster , Hosen , Ge-
sellschastsanzüge werden spottbillig
verlaust . Die elegantesten Anzüge
sind leihweise billig zu haben . Alt -
bekannte Firma . Max Weiß , Große
Franksurterstraße 88. _

*

Hrebstkoftnme - bildschöneFormen
Ulster , schwarze Frauenniänlel . ele -
gante Ptüschmäntel , Astrachanmäutel ,
imprägnierte Eeidenmäntet , Gummi -
linmäntel , Glockenröcke , direkt auS
ArbettSstuben größtenteils bezugschein -
frei . Meyer , Blücherstraße 13 I.
Kein Laden . 76K '

Geld ! Geld ! sparen Sie , wenn
Sie im Leihhaus Roientbaler Tor .
Linienstraße 203/4 , Ecke Rosenthaler -
straße , lausen . Im Versatz gewesene
Anzüge , Paletot «, Ulster sowie neue
Mahgarderoben zu staunend billigen
Kriegspreisen . Silberne Uhren 3. —,
Damenuvren 8. —, PelzstolaS . Muffen ,
Skunks , Rerz , Alaskasüchse , Sommer -

preise . Brillanten . Aus Uhren drei -
jähriger Garantieschein . Eigene Werk -
statt . Sonntag 8— 10 geöffnet . *

Monatsgardcrove und neu :
Herrenanzüge , Burschenanzüge , Ein -
segnungSanzüge . Wintcrpolelots . UIster ,
Hosen . Damcnkleider , Kostüme , Plüsch .
mäntcl , SIstrachanmäntcl , Ulster ,
Röcke, Blusen , Knaben - , Mädchen -
garderobe . Billig . Neulölln , Berliner -
straße 41 I. t31 »
BonKnrschnerhand k EiuberusungS -
halber , SlungSkragen , SkunISmuffen
jeder Art . Fußkragcn , Fußmuffen .
verschiedene PelzkepS sowie echte
Pelzkragen , Pelzmuffen zu billigsten
Preisen . Umarbeitungen billigste
Berechnung . Kürschnerei Schönhauser -
all « 188, Untergrundbahn Schön «
bausertor , billigste Bezugsquelle sür
Wlcderverkäuser . _ 175/20 *

Dt onatSgarderode ! lieber 30
Mark ohne Bezugschein . Getragene
Anzüge sür Herren : Smoking , Frack -
und Gehrockanzüge ( auch zum Der -
leiben ) , SommcrpaletotS und Ulster
sowie von Kavalieren getragene , fast
neue Sachen ( aus Seide ) , für jede
Figur passend , in größter Auswahl
zu unübertroffen billigen Preisen .
Kiescrbaum . Wassertorstratze 12/13 I.

Getrageue H- rrenkleider , Gummi -
Mäntel . Bauchanzüge , Gchrockanzüge .
auch leihweise mit und ohne Bezug .
schein . Verlaus Alexanderstraße 28a .

MouatSanzüge , Winterpaletots ,
Ulster , Smockinganzüge , Gehrock -
anzüge . Neueschönhauserstraße 12,
eine Treppe , Ecke Rosentbalerstraße . *

Pelz halbumsonsL Durch beson -
dere Gelegenheit verkaufe alle Arten
Pelzkragen . Pelzmuffen neuester
Form zu billigsten Preisen . Gottehrer ,
Linienstraße 50 II , Nähe Alte Schön -
hauserstraße . _ 176/11 *

Borjährigc elegante Herrenanzüge
Paletots und Ulster aus feinsten Maß -
stoffen 35 — 70 Mark , Hosen 9 —21 M.
Bezugsscheine hier erhältlich . Per -
sandhauS Germania , Unter den
Linden 21. *

Hcrrenmoden - VcrleihhanS . Spott -
billiger Lagcrperkaus . Maßanjerti -
gung . Schneidermeister , Frankjurter -
straße 129 I. 176/8

Piobel

Möbel ! Für Brautleute günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anzuschaffen .
Mit kleiner Anzahlung schon Stube
und Küche . An jedem Stück deutlicher
Dreis . Uebervortciiung ausgeschloffcn .
Bei KrankheitSsällen , Arbeitslosigkeit
anerkannt Rücksicht . Möbetgcschäit
Gotdstaub , Zosjenerstraße 38, Ecke
Gneiienaustraße . 2901K *

Möbel gegen bar und Teil -
zahlung verkaust preiswert D. Lechner ,
Brunnenstraße 7, Müllerstratze 174.
Sonntags von 8 —10 Uhr geöffnet . *

Stuben « und Kücheneinrichtung
sehr billig . Teilzahlung gestattet .
Möbelschatz , Brunnensttaße 160. Ein «
gang Llnttamerstraße . 258/12 *

Wohnungseinrichtungen , Stube ,
Küche , nagelneu , sehr billig , Rosen -
thalcrftraße 57, III recht ». 175/ll '

Schlafzimmer ! Sonderangebot .
Konkurrenzlose billigste Preise . Tun -
kclmahagont , wunderbare Aussüh -
rungen , ovale Krislallgläser , komplett
750, —, siammig birken komplett
590, —, echteichcn , ' ehr gediegen , kom-
plett 450, — . Sämtliche Zimmer
verilchen sich komplett einschließlich
mit Paten ' . böden und dreiteiligen
tluflagcn . Besichtigung lohnt . Mö-
belhau » Osten , nur 30 Andreas -
straße 30.

dtzusilnnslfiimenle

Mandoliiie « , Gitarren 12, —,
Konzertlauten 25 . —, Baßlaute , ein -
gespictte Sotogcige mit Formetut
35, — , Orchestct geige 20, — , Unterricht
6, — Monalshonorar , Rotcnlager .
Gttarrzithcrn mit sünsztg Unterleg -
noten 9,50 . Ernst , Oranienftr . 166 III .

Käufgesutke
Silbcrsachen . Onecksitber , Stan -

niotpavier . sämtliche Metalle höchst -
zahlend . Schmelze Cbristionat , Köoc -
nickeriiraße 20 a ( gegenüber Man -
teuffelstraße 2) . *

Oneckstlbcr . jeden Posten zu
höchsten Dreisen kauft »Metall -
kontor *. Alle Jakobstrage 138 und
Kottbuserstraße 1 lKottbuiertor ) . *

Briefmarken - » Sammlung saust
Großmann , Spandaucr Brücke Ib . *

Silberfchmelze , Silberbestccke ,
Silberbruch , Ringe , Kelten , Messing ,
Nickel , Bierröhrieitung , Seideldeckel .
Flaichenkapieln . Blei , Zink, Stanniol -
Papier , Zinn bis 4. 70, Ge-
schirrzinn bis 3,60 , Aluminium .
Glübstrumpsaiche zn gesetzlichen
Preisen . Metallkontor John , ge-
gründet 1905 , nur Alt « Jakob -
straße 138 und Kottbuserstraße 1
( Kottbusertor ) . Moritzplatz 12853 .
Firma genau beachtetr

Fahrradankauf Linienstraße 19. *

Silberiachen usw. , Brillanten ,
Perlen , Pfandscheine fausl höchst -
zahlend Juwelier Kowalewsfi , Seh -
delstraße 30a .

Silbersachen , Bruchftlber , Queck -
Aber , Kuvter , Rotguß , Messing ,
Stanniolpapier . Zinn bis 4. 70. Nicket,
Aluminium , Biet . Zink . Glühstrumps -
asche, höchitzahlcnd . Silberschmelzeret -
Metall - Einiauisbureau , Weder - -
maße 31. Teleson Alexander 4243 .

Metall - Einkaufs - Bureau ,
Grünerweg 66, kaust alle Metalle
höchslzahlend . _ _ 12556 *

ftzadrradankauf ,
Weberstraße 42.

auch desekte ,
175/13 *

Unterricht
Mandolinenspiel , Bitarren - ,

Lantenspicl , Wandcrttcder . lehrt in
zehn Stunden , 6, — Monatshonorar ,
Klavier - , Violinunterrichl . Ernst ,
Oranienstraße 166. Lehrinstrttmentc
billigst .

öuekiiruell ' iilssz eiiinenmeisler
ti . 8 . tiermana , Berlin , Beuthstr . 8.finden Stellung bei

FeuerveFzinkung .
Vorabeiter Heiallisalor, ®

- • b - H' -
I Ringbahnstr . 4.

Verschiedenes
Patentanwalt Müller , Gitichiner -

straße 16. *

Vermietungen
Wohnungen

Drei Stuben , Küche , renoviert ,
Charlottcnflraße 87, billig . 1209b *

Arbeitsmarkt

Stellenangebote

Zeitungoausträgcrin mit Hilfe
vct langt BorwärtS - Speditton Pankow ,
Mühlenstraße 30. *

Verkäuferinnen , tüchtige , sür
die Abteilung Lebensmittel . losort ge-
sucht. — Meldungen 1 —2 Ubr mittag »
oder 7 —8 Uhr abends . — A. Jandorf
u. Co. , Bcllealliancestraße 1/2. *

Stenotypistin , tüchtige , flott in
Stenographie und Schreibmaschine ,
bei hohem Gehalt sofort gesucht —
Meldungen 1 —2 Ubr mtttags oder
7 —8 Uhr abends . SL Jandorj u. Co. ,
Belle - Zllliancestraße 1/2.

Zuarbeiteriii für seine Damen -
fchnoiderei , dauernd , guter Lohn , so-
sort . Frau Weinschenl , Badenschc -
straße 54. 1272b *

Erfahrene

WerkzeugdreML
bei höchstem Lohn sucht *
G. Kürger , Fabrik für Werk¬

zeugmaschinen Akt . - Ges . ,
Krantstr . SÄ.

Fahrpersonal ,
fräjlig , sabrlundig , stellt ein

Schultheis� ' Brauerei .
Lichtcrfelder Straffe 11 —1 ?

Llektromollteor ,
der selbständig Lichtanlagen aas -
führt , auch KtiegSbeschädigten , sucht
bei hohem Lohn t276b *

Magistrat Arnswalde .

Akklirdßkinsahrtr
tFahrstuhlbetrieb )

für großen Fabrtlneubau in Tempel «
hos sosort gesucht . — Meldungen bei

BeiiUFmke Äktieipellselialt
Berlin SO 16 ,

Am Köllnischen Park 1. 12826 *

Rüstige Maurer ,

Arbeiter nud Arbkiteriuuen
werden gesucht durch Polier Mücke ,
Grunewaldstr . 1/ö . _ 1287b *

Bauarbeiter
werden sofort verlangL 1288b *
Neubau C. Eoren » Ä. - G- ,

Tempelhof , Am Hafen .
Meldungen beim Polier Krüger .

Nietkolonne
oder

Hilfsarbeiter
zum Vorhalten und An -
wärmen vo » Nieten bei
Montage von Wasserbehältern
werden sofort eingestellt von

Monteur Winter ,
Berliner Kindl-Brauerei ,

STenkülln .

Zu erfragen dort beim
Pförtner . 176/7 *

Dekorateur
für dauernde Stellung , der auch
polstert , stellt ein Zill , Lcidnlzst, . 56.

Kauarbeiter , Frauev
arbeiten . A. E. G. - Neubauten Hennigs¬
dorf , Boswau <d Knauer , Tor 3.

Leraniwortttcher öiebckleur : Alfred Wtelepp , Neukölln , Für den Jnferatentetl veranuv . : Td . Glocke . Berlin . Druck u . « erkaa : Borwart « Buchdruckeret u. BerlagsanstaU Paul Stnger St Go . Berlin - «Y«
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